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„Optigrün-Substrate“

Verfügbar sind produktspezifische Daten für fünf Optigrün-Systeme (einzelne 

Schichten in der Materialdatenbank, gesamte Schichtaufbauten in der 

Konstruktionsdatenbank).

Hierbei wurde der Einfluss der gemessenen atmosphärischen 

Gegenstrahlung explizit berücksichtigt, so dass die Ansätze prinzipiell auch 

für die Anwendung in anderen Klimaregionen geeignet sind.

Gründachdatensatz in der WUFI®-Materialdatenbank

Weitere Informationen zu den verschiedenen Modellansätzen 

sowie deren Entwicklung können dem 

Leitfaden zur Berechnung von extensiv begrünten Dächern (generisch)

und dem

Leitfaden zur Berechnung von Optigrün-Begrünungen

entnommen werden.

https://wufi.de/de/wp-content/uploads/sites/9/2017.11_Leitfaden_generischeGr%C3%BCnd%C3%A4cher.pdf
https://wufi.de/de/wp-content/uploads/sites/9/2017.11_Leitfaden_Optigr%C3%BCn-Gr%C3%BCnd%C3%A4cher.pdf
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Anhand von einem Beispielfall mit dem Optigrün Leichtsubstrat wird im 

Folgenden die Vorgehensweise bei der Beurteilung von begrünten 

Leichtbaukonstruktionen beschrieben. 

Es werden die anzusetzenden Materialdaten, die Feuchtequellen und 

Randbedingungen sowie das Vorgehen bei der Bewertung der Konstruktionen 

erläutert. 

Beispiel:

Extensiv begrünte

Leichtbaukonstruktion

mit „Optigrün Leichtdach 

Lösung 1“

Extensiv begrünte Leichtbaukonstruktion
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Aufbau (von außen nach innen):

 Optigrün Leichtdach 1 (Sedum-Bepflanzung) 1/3 0,01 m

 Optigrün Leichtdach 1 (Substrat Typ L inkl. FKD) 2/3 0,055 m

 Optigrün Leichtdach 1 (Schutzvlies) 3/3 0,001 m

 Dampfbremse (sd = 300m) 0,001 m

 OSB-Platte (Dichte: 615 kg/m³) 0,022 m

 Mineralfaser (Wärmeleitfähigkeit 0,04 W/mK) 0,18 m

 feuchtevariable Dampfbremse (PA-Folie) 0,001 m

 Gipskartonplatte 0,0125 m

Beispiel: Konstruktionsaufbau
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Randbedingungen:

• Flachdach (3° nach Norden geneigt)

• kurzwellige Strahlungsabsorptions- / langwellige

Strahlungsemissionszahl: 

0,6 / 0,9 entsprechend dem spezifischen Gründachmodell

• Außenklima: Holzkirchen 

• Innenklima: normale Feuchtelast + 5 % nach DIN 4108-3

• Luftdichtheit der Gebäudehülle: q50 = 3 m³/m³h

• Höhe des zusammenhängenden beheizten Luftraums: 5 m

Beispiel: Randbedingungen
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Bauteilaufbau

1. Möglichkeit:

Gründachaufbau in einzelnen Schichten eingeben



8

Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Bauteilaufbau

1. Möglichkeit:

Gründachaufbau in einzelnen Schichten eingeben
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Bauteilaufbau

2. Möglichkeit:

Gründachaufbau als Konstruktion einfügen
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Bauteilaufbau

2. Möglichkeit:

Gründachaufbau als Konstruktion einfügen
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Hinweis:

Wurde die Unterkonstruktion bereits erstellt, kommt eine 

Abfrage, ob die bestehende Konstruktion ersetzt werden soll, 

oder ob die Konstruktion aus der Datenbank 

an die gewählte Schicht angefügt werden soll. 

Vorgehen, wenn Unterkonstruktion bereits eingegeben wurde:

• Schicht ganz links (meist Dachbahn) anwählen

• Konstruktion aus Datenbank anfügen (Info: wird immer rechts angefügt!)

• Der Gründachaufbau liegt jetzt zwischen der Dachbahn und der restlichen 

Unterkonstruktion  Dachbahn an die richtige Position im Dachaufbau verschieben

Beispiel: Bauteilaufbau

2. Möglichkeit:

Gründachaufbau als Konstruktion einfügen



12

Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Bauteilaufbau

Unterkonstruktion eingeben

Ggf. Schichtdicken anpassen
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen

Beispiel: Gittereinstellung

Feineres Gitter einstellen

Empfehlung bei Grün- und Kiesdächern:

Automatisch (II) mit 200 Elementen (Benutzerdefiniert)
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen 

Feuchtequelle in die Schicht „Substrat Typ L inkl. FKD“ einfügen.

Beispiel: Feuchtequelle im Substrat

Bauteilschicht markieren

Quellen und Senken

Neue Feuchtequelle
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen 

Feuchtequelle in die 

unteren 2 cm der Schicht 

„Substrat Typ L inkl. FKD“.

Beispiel: Feuchtequelle im Substrat

Anteil der Regenbelastung eingeben

untere 2cm im Substrat
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen 

Infiltrationsquelle nach DIN 68800 in die OSB-Platte berücksichtigen.

Beispiel: Infiltrationsquelle

Bauteilschicht markieren

Quellen und Senken

Neue Feuchtequelle
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Eingabe: Bauteil - Aufbau / Monitorpositionen 

Feuchtequelle in den inneren 

5 mm der OSB-Platte.

Beispiel: Infiltrationsquelle

Infiltrationsquelle anpassen

Innere 5 mm der OSB-Platte
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Eingabe: Bauteil - Orientierung

Beispiel: Orientierung / Neigung

Orientierung und Neigung anpassen



19

Eingabe: Bauteil - Oberflächenübergangskoeffizient

Beispiel: Oberflächenübergangskoeffizient

Strahlungsabsorption und -emission:

Gründach, Optigrün-Modell (aus Liste)

Regenwasserabsorption = 1

Wärmeübergangskoeffizient

für Dach = 19 W/m²K

Oberflächenübergangskoeffizienten anpassen!

Explizite Strahlungsbilanz einschalten
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Eingabe: Bauteil - Anfangsbedingungen

Beispiel: Anfangsbedingungen

Keine Änderungen erforderlich
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Eingabe: Steuerung – Zeit / Profile

Beispiel: Berechnungszeit

Rechenzeitraum anpassen

Hinweis: 

Gründächer erreichen nur langsam den 

eingeschwungenen Zustand

 tendenziell eher längere Rechenzeiträume notwendig

Empfehlung: mindestens 8 Jahre
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Eingabe: Steuerung – Numerik

Beispiel: Numerische Einstellungen

Aufgrund der schwierigen Feuchtebilanz in den 

Begrünungsschichten sollte bei der Berechnung von Gründächern 

die „Adaptive Zeitschrittsteuerung“ immer eingeschaltet werden!

(Empfohlen: 3 Schritte, 10 Stufen)
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Eingabe: Klima – Außen (linke Seite)

Beispiel: Außenklima

Standort auswählen

Hinweis: 

Für die Anwendung 

des spezifischen

Gründachmodells sind 

Klimadaten mit langwelliger

Strahlung und Niederschlag 

erforderlich!
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Eingabe: Klima – Innen (rechte Seite)

Beispiel: Raumklima

Keine Änderungen erforderlich für Innenklima 

mit normaler Feuchtelast + 5 %
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Letzter Rechenlauf:

Beispiel: Auswertung Rechenqualität

Hinweis: 

Bei Gründächern sind

lange Rechenzeiten

nicht ungewöhnlich!

In einigen Fällen kommt es 

aufgrund der großen 

Feuchtemengen im 

Gründachaufbau zu 

Bilanzunterschieden. 

Meist treten die Bilanzfehler 

im Bereich der Begrünungs-

schichten auf und wirken 

sich oft nicht oder nur 

marginal auf die 

Unterkonstruktion aus. 

Keine Konvergenzfehler!
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Auswertung anhand der Schnellgrafiken:

Gesamtwassergehalt

Beispiel: Auswertung Gesamtwassergehalt

Bewertung:

Der Gesamtwassergehalt bei 

Gründächern ist aufgrund der 

großen Feuchtemengen im 

Substrat kaum aussagekräftig

 Auswertung der einzelnen 

Schichten der Unter-

konstruktion
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Auswertung anhand der Schnellgrafiken:

Wassergehalt der OSB-Platte

Beispiel: Auswertung Holzschalung

Bewertung:

Der Wassergehalt in der OSB-

Platte steigt über den 

Berechnungszeitraum an und 

überschreitet den Grenzwert von 

18 M.-%. 

 bauphysikalisch kritisch

 Verbesserung z.B. durch eine 

Überdämmung 


